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Unter dem Einfluss der ersten Publikationen über den
schweizerischen Holzbau wird der Grand-Hotel-Kubus mit
«nationalen» Holzelementen dekoriert — man sieht nur die

Einzelheiten, nicht die Unvereinbarkeit des Kubus.
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Der Kubus verliert die Selbstverständlichkeit, die noch

das Beispiel S. 215 unten hatte. Zugleich «Chalet»-Elemente
und Sensationierung der Gesain terscheintmg durch
(missverstandene) Jugendstil- El e rn ente.
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Zwei palastartige Untergeschosse, dann Versuch einer
Überleitung in den zwar radikal ortsfremden, aber
vermeintlich nationalen oder «romantischen» Fach werkbau.
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Bei so grossem Kubus kann auch das vermeintlich ländliche

Dach den Charakter des Slädtischen nicht fernhalten.
Als Flachdachkubus wäre das Gebäude erträglicher; wenn
es als «Haus» wirken soll, wie beabsichtigt, musste es drei
Geschosse weniger haben.
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Typische Mischung von Stadthaus und «Chaletstil»,

abgesehen vom Turmdach relativ harmlos, meist zu leicht
gebaut, um Renovationen zu lohnen.
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Interessanter Versuch, den grossen Kubus in ein Aggregat
kleinerer, dem Maßstab der ortsüblichen Häuser angenäherter

Einheiten aufzulösen. Verzicht auf die nur dekorativen
Formen der vorigen Beispiele. Ein Schritt auf dem Weg
zur Hotelsiedlung, der freilich den Rahmen des Grand
Hotels noch nicht zu sprengen wagt.

Moderner Versuch, das Hotel der ortsüblichen Bauweise

«anzupassen». An Stelle des «Palastes» entsteht ein kolossales

«Haus», das trotz den guten Absichten den Maßstab
der Gegend fast noch mehr zerstört, denn es lässt die
andern Häuser zwerghaft erscheinen. Man vergleiche die so

viel zwangloseren Lösungen S. 215.
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